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Nachrichten

Inga Aschemeyer absolviert ihr Berufspraktikum bei Naue in England

Besuch bei Managern
LÜBBECKE (WB). Am Witte-
kind-Gymnasium gehört ein
Berufspraktikum in der 10.
Klasse zum integralen Be-
standteil der Schullaufbahn.
Meist suchen sich Schülerin-
nen und Schüler einen Platz
im Lübbecker Land und pro-
bieren aus, ob etwa der Beruf
der Ärztin, des Rechtsanwal-
tes oder der Lehrerin eine ge-
eignete Wahl für ihr späteres
Arbeitsleben sein könnte.
Bei Inga Aschemeyer war

das anders: „Zuerst gefiel mir
der Bereich Architektur,
gleichzeitig kam mir aber
auch immer wieder der Ge-
danke, vielleicht ein Aus-
landspraktikum zu absolvie-
ren. Als das Angebot der
Schule in Zusammenarbeit
mit der Firma Naue für einen
Platz in England veröffent-
licht wurde, war mir klar, das
ist das Richtige fürmich.“
Die Firma Naue, die in Es-

pelkamp-Fiestel ihrenHaupt-
standort hat und dort die Pro-
duktion von Geokunststoffen
betreibt, hat unter anderem
in England (Warrington)

einen Vertriebsstandort. Mo-
derne Geokunststoffe kom-
menmittlerweile in fast allen
Bereichen des Bauwesens er-
folgreich zur Anwendung: im
Straßen- und Tiefbau, im
Bahn-, Tunnel- und Wasser-
bau sowie im Grundwasser-
und Erosionsschutz. Sie
werden zur Trennung von
verschiedenen Bauschichten
und zum Filtern verwendet.
Nach den Weihnachtsfe-

rien begleitete Silvan Lüker,
Mitarbeiter der Firma Naue,
Inga Aschemeyer auf ihrer
Reise auf die britischen
Inseln.
Während ihrerArbeitszeit am
Naue-Standort inWarrington
hatte Ingaganzunterschiedli-
che Tätigkeiten zu erledigen:
Archivierung von ehemali-
gen Aufträgen und Bestellun-
gen, das Erstellen von Kalku-
lationenundGrafiken, die für
eine Präsentation benötigt
wurden, umden Sales-Mana-
gern eine Übersicht der Ver-
gleichszahlen der letzten
zwei Jahre zu geben.
Außerdem beschäftigte sie

sich noch mit Übersetzungen
aus dem Englischen ins Deut-
sche oder umgekehrt.
„DasHighlightwar fürmich

die Teilnahme an einem offi-
ziellen Meeting, bei dem sich
die Sales-Manager der ost-
europäischen Länder in
einem Teams-Meeting trafen.
Die kollegiale und fröhliche
Arbeitsatmosphäre hat mir
sehr gut gefallen“, sagte
Aschemeyernach ihrer Rück-
kehr.
Auch für ein Rahmenpro-

gramm war gesorgt – mit
Shopping im Trafford Centre,
Ausflügen nach Liverpool
undnachBlackpool andie iri-
sche See. Einer der Höhe-
punkte am Nachmittag war
der gemeinsame „Afternoon
Tea“mit demgesamten Team.
So verging die Zeit für Inga
wie im Flug und viel zu
schnell hieß es „Time to say
Goodbye“. „Das Auslands-
praktikum bei Naue ist eine
unvergessliche Zeit mit schö-
nen Erinnerungen. Eine
wirklich bereichernde Erfah-
rung“, sagt Aschemeyer.

Frank Lenger neu in der Geschäftsführung

Doppelspitze
bei Merkur
ESPELKAMP (WB). Frank Len-
ger verstärkt seit 1. Februar
die Geschäftsführung der
Merkur Service GmbH und
bildet gemeinsam mit Joa-
chim Mohrmann die neue
Doppelspitze des „Merkur
Service der Zukunft“. Der 50-
jährige Diplom-Kaufmann
ist in seiner neuen Position
vornehmlich für den kauf-
männischen und organisato-
rischen Bereich verantwort-
lich.
„Die Fusion von adp Mer-

kur Service und dem Service
vonMerkurCasino zurneuen
Merkur Service GmbH ist ein
wichtiger Schritt innerhalb
der Unternehmensgruppe.
Ich freue mich, dass Frank
Lengermit seinemgroßenEr-
fahrungsschatz dazu beitra-
gen wird, den Zusammen-
schluss voranzutreiben und
dabei sowohl den Spirit als
auch die organisatorischen
Abläufe beider Unternehmen
zu vereinen“, erklärt Jürgen
Stühmeyer, Vorstand Merkur
Vertrieb der Gauselmann
Gruppe.
Frank Lenger ist seit 2005

bei der Gauselmann Gruppe
beschäftigt und hat seitdem
in verschiedenen Positionen
Führungsverantwortung
übernommen: Bis 2010 war
er beim adp Merkur Service
als Leiter des Operativen
Controlling Service sowie der
Großkundenbetreuung und
des Wartungsgeschäftes tätig.
Im Anschluss leitete er den
Bereich „Teiledienst, Zubehör
undWerkstätten“, ehe er 2019
im Geschäftsbereich Merkur
Casino die Geschäftsführung
von Merkur Gastro über-

nahm. In dieser Funktionwar
er unter anderem für die msp
Münzspielpartner GmbH &
Co. KG, die M. Hartmann-
Automaten GmbH und die
Gustav Lauser GmbH verant-
wortlich.
Als Geschäftsführer der

neuen Merkur Service GmbH
wird er sich gemeinsam mit
dem Co-Geschäftsführer und
Sprecher der Geschäftsfüh-
rung, Joachim Mohrmann,
der Zusammenführung des
adp Merkur Service und des
Service von Merkur Casino
widmen.
„Die Anforderungen an

unseren Service sind in den
vergangenen Jahren stetig
gestiegen. Im Zuge meiner
neuen Tätigkeit erhalte ich
die Chance, das Beste aus bei-
denServiceorganisationen zu
bewahren, aber auch neue
Chancen zu nutzen und ge-
meinsam mit unseren knapp
400 Mitarbeitern die Merkur
Service GmbH zur größten
Servicegesellschaft der Bran-
che zumachen“, sagt Lenger.

„Aufnehmer“ haken knallhart nach
Inklusive Radiogruppe der Lebenshilfe Lübbecke feiert 22. Geburtstag

LÜBBECKE (WB). Sie schrecken
vor keinem Thema zurück:
Die inklusive Radiogruppe
„Die Aufnehmer" der Lebens-
hilfe Lübbecke hat ihren 22.
Geburtstag gefeiert. Es han-
delt sich umdie älteste Radio-
gruppe in NRW von Men-
schenmit und ohne Behinde-
rung.
„Lasst mich eines vorweg-

nehmen: Ich bin einfach nur
gerührt und stolz auf euch.
Ihr seid die tollsten Men-
schen der Welt.“ Mit diesen
emotionalen Worten begrüß-
te Medienpädagogin Anja
Schweppe-Rahe von der Me-
dienwerkstatt Minden-Lüb-
becke die Mitglieder der in-
klusiven Radiogruppe „Die
Aufnehmer".
Ort für das Lob von

Schweppe-Rahe in der Be-
triebsstätte „Am Osterbruch“
war das 22-jährige Bestehen.

In Redaktionssitzung
wird Sendung geplant
Bereits seit mehr als zwei

Jahrzehnten treffen sich „Die
Aufnehmer“ einmal in der
Woche zur Redaktionssit-
zung, um ihre neueste Sen-
dung zu planen. Sie wird im
Bürgerfunk eines heimischen
Lokalsenders ausgestrahlt.
Zunächst wird ein Thema

gesucht, dann einKonzept er-
stellt. Anschließend werden
O-Töne gesammelt, Wortbei-
träge geschrieben und die
Musik zusammengestellt.
Produziert wird die Sendung
im Studio der Medienwerk-
statt oder in der Betriebsstätte
„AmOsterbruch“.
An allen Produktions-

schritten sind die Menschen
mit und ohne Behinderung
gemeinsam und gleichbe-
rechtigt beteiligt, und jedes
Mal sind sie mit Feuereifer
dabei.

Es fing anmit „Radio
Maikäfer“
Angefangen hat alles mit

der Idee von Michael Dräger,
der im Sozialdienst in der Be-
triebsstätte „Am Osterbruch“
arbeitet. Er ging damals zu
Anja Schweppe-Rahe in die
Medienwerkstatt und fragte
einfach nach, ob Menschen
mit Behinderung auch Radio
machen dürfen.
Mit Schweppe-Rahe traf er

genau die richtige Ansprech-
partnerin, denn schon wurde
die Idee in die Tat umgesetzt
und die erste Sendung imAu-
gust 2001 ausgestrahlt – aller-

dings damals noch unter dem
Namen „RadioMaikäfer“.
„Das kam daher, weil es im

Gründungsmonat so viele
Maikäfer gab und dann in der
Gruppe beschlossen wurde,
sich dementsprechend zu be-
nennen“, erzählt Anja
Schweppe-Rahe fröhlich. Erst
seit 2012 sind die Radio-
macherinnen und Radio-
macher als „Die Aufnehmer“
unterwegs.

Livesendung auf dem
Blasheimer Markt
Beim gemeinsamen Früh-

stück wurde über die schöns-

ten Projekte gesprochen. Zur
Sprache kamen eine Urlaubs-
sommersendung mitten im
Winter, diverse Hörspiele, ein
gemeinsamer Ausflug nach
Schnathorst zumKonzert von
Samuel Koch mit anschlie-
ßendem Interview, der Tag
der offenen Tür in der Werk-
statt „Am Osterbruch“ mit
einer „Free Hugs“-Aktion, das
Spiel „Wahrheit oder Lüge“ in
der Lübbecker Innenstadt,
eine Livesendung auf dem
BlasheimerMarkt oder Pizza-
essen mit Knigge-Trainerin
Birte Steinkamp.
Auch ihre neueste Sendung

über das Thema „Gewalt in

der Lebenshilfe“ zeigt, dass
die Gruppe auch vor kriti-
schen Themen nicht zurück-
schreckt. Im Gegenteil: „Die
Aufnehmer“ haken konse-
quent und knallhart nach
undwollen Antworten.
Allein diese scheinbar un-

endliche Vielfalt an Projekten
zeigt, wie kreativ und profes-
sionell „Die Aufnehmer“
arbeiten und dass sie noch
längst nicht daran gedacht
haben, das Mikrofon an die
Seite zu legen: „Wir wollen
natürlich 30werden undwei-
terhin auf die Menschen zu-
gehen“, ist sich die gesamte
Gruppe einig.

Von der Dunkelheit zum Licht
LÜBBECKE (WB). Die Kir-
chengemeinde Alswede fei-
ert am 9. April von 6 Uhr an
einen Gottesdienstmit
Abendmahl zur Osternacht
– Von der Dunkelheit zum
Licht.
In dem Frühgottesdienst am
Ostersonntag erhält jeder
Gottesdienstbesucher seine
eigene kleine Osterkerze
zumMitnehmen.

ImAnschluss wartet imGe-
meindehaus noch ein lecke-
res Frühstück auf die Besu-
cher und die österlich ge-
schmückte Festtafel lädt
zumVerweilen ein.
Anmeldungen für das Früh-
stückwerden bis zum 3. Ap-
ril, 12 Uhr, imGemeinde-
büro, gerne persönlich oder
telefonisch unter
05743/1330 erbeten.

Kirchtreff und Osterfrühstück
LÜBBECKE (WB). Die Kir-
chengemeinde Nettelstedt
lädt für Sonntag, 2. April,
von 10 bis 11 Uhr zum
„Kirchtreff unterm Engel
Gabriel“ zum gemeinsamen
Beten, SingenundGeschich-
ten lesen ein. Der Treff findet
von 10 bis 11 Uhr imGe-
meindezentrum statt.
AmOstersonntag, 9. April,

lädt die Kirchengemeinde
imAnschluss an denOster-
frühgottesdienst, der um 6
Uhr beginnt, zumOsterfrüh-
stück ins Gemeindezentrum
der Gabriel-Kirche ein.Wer
am Frühstück teilnehmen
möchte, möge sich spätes-
tens bis zum 31.März im
Gemeindebüro telefonisch
(05741/6202) anmelden.

nRat und Hilfe
Club 74, Lange Straße 6, 13
bis 17UhrKontakt undBe-
ratungsstelle geöffnet
(Telefon 05741/20675).

Sozialberatungszentrum
Lübbecke, Am Zollamt 21
B, 9 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr telefonisch erreichbar
unter 05741/8893.

Tafel Lübbecker Land, 9 bis
11 Uhr Lebensmittel-Ver-
teilaktion.

Weißer Ring Außenstelle
Minden-Lübbecke, Tele-
fon 01515 5164862, 9 bis
18 Uhr erreichbar unter E-
Mail weisser-ring.min-
den-luebbecke@t-on-
line.de, Hilfe für Krimina-
litätsopfer.

Hospizarbeit der Parisozial,
Bahnhofstraße 27, Telefon
05741/8096239, telefoni-
sches Angebot für entlas-
tende Gespräche und Be-
ratung.

Parisozial Minden-Lübbe-
cke/Herford,Treffpunkt
Parisozial, Bahnhofstraße
29a, 19 Uhr neuer Treff bei
Ängsten und Depressio-
nen.

nEntsorgung
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, Pohlsche Hei-
de 1, Hille, 7.30 bis 17 Uhr
geöffnet (Telefon
05703/98020).

Wertstoffhof Lübbecke,
Benzstraße 3, 9 bis 17 Uhr
geöffnet (Telefon

05741/8657 u. 8357).

nBäder
Hallenbad Lübbecke, 7 bis 8
Uhr, 13bis 18Uhr geöffnet.

nBüchereien
Evangelische Gemeindebü-
cherei im Thomas Ge-
meindehaus, Alsweder
Straße 38, 16 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Mediothek, 10 bis 12 Uhr, 13
bis 18 Uhr geöffnet.

Stadtarchiv, Stadtschule,
Wiehenweg 33, Telefon
05741-276411, 8 bis 11.30
Uhr geöffnet, Besuch bitte
telefonisch anmelden.

nFamilie
Grundschule Blasheim, 17
Uhr Musical-Aufführung
in der Turnhalle.

nKinder und Jugendliche
CVJM Lübbecke, Jugend-
zentrum am Markt 23, 15
bis 19 Uhr Jugendzentrum
(JaM) geöffnet.

nGesundheit
BSG Lübbecke, Stadtsport-
halle, 20 bis 21.30 Uhr
Herzsport.

nKirchen
Kirchengemeinde Lübbe-
cke, St. Andreas-Kirche, 18
Uhr Gebet für den Frieden.

nBlutspendetermine
Gemeindehaus Gehlenbeck,
16 bis 20 Uhr.

Tageskalender Lübbecke

Winterkirche endet amWochenende
LÜBBECKE (WB). Am kom-
mendenWochenende endet
dieWinterkirche der Ev.
Luth. Kirchengemeinde
Lübbecke. Ab sofort finden
samstags ab 17.30 Uhr wie-
der regelmäßige Gottes-
dienste im Thomas-Gemein-
dehaus statt. Der erste Ter-
min ist somit an diesem
Samstag, 1. April.

Thematisch steht in diesem
Gottesdienst, in dem auch
Abendmahl gefeiert wird,
derEinzug Jesu in Jerusalem
imMittelpunkt. Die Predigt
hält Pfarrer Hagen Schillig.
Ein Bläserensemble unter
Leitung von ClausWisch-
meyer wird den Gottes-
dienstmusikalischmitge-
stalten.

Obermehner radeln wieder
LÜBBECKE (WB). Nach der
Winterpause beginnt die
neue Saison der Obermeh-
ner Radler. Sie treffen sich
jeweils am ersten und drit-
tenMittwoch einesMonats
und fahren eine Strecke von
etwa 30 Kilometern. Nach
der Hälfte der Distanz wird
eine Pause eingelegt.

Erster Start nach derWin-
terpause ist amMittwoch,
5. April, um 16 Uhr an der
Alten Schule in Obermeh-
nen. Jeder, der Lust hat, mit-
zufahren, ist herzlich ein-
geladen.
Ansprechpartner ist Karl-
FriedrichRaheunter Telefon
0175/4743990.

Frank Lenger verstärkt die Ge-
schäftsführung der Merkur Service
GmbH. Foto: Gauselmann Gruppe

Zum 22. Geburtstag haben sich alle ehemaligen und aktiven Teilnehmerinnen und Teilnehmer der „Aufnehmer“ in der Betriebsstätte „Am Oster-
bruch“ zu einem gemeinsamen Frühstück getroffen: (hinten, von links) Michael Finke, Jens Rose, Betriebsleiter Swen Kamm, Madlen Grothe, Karin
von der Ahe, Hajo Hitzemann, Sozialdienstmitarbeiter Michael Dräger, Anja Schweppe-Rahe, Sozialdienstmitarbeiter Maik Sasse, (vorne, von links)
Miriam Karl, Bianca Utech, Tim Hölscher, Kristina Hüsemann, Beate Bujack, Ingrid Schaak, Guido Spilker und Marion Finke. Foto: Lebenshilfe Lübbecke

Inga Aschemeyer (Zweite von hinten links), Zehntklässlerin des Wittekind-Gymnasiums, hat ihr Berufsprakti-
kum im englischen Warrington bei der Firma Naue (Hauptsitz in Espelkamp) gemacht. Foto: Wittekind-Gymnasium

Lübbecke


